
Vollversammlung am 19.01.
Am Donnerstag, 
19.01.2012 findet die ers-
te Vollversammlung des 
Jahres statt. Die VV be-
ginnt um 14:00 Uhr (c.t.) 
in R711.
Zur zweiten VV in diesem 
Semester stehen einige 
interessante Punkte an. 
Daher wäre es von Vorteil, 
wenn möglichst viele Stu-
dierende kommen.
Der erste Tagesordnungs-
punkt ist das (erweiterte) 
Studi-Ticket. Dazu soll ein 
Stimmungsbild eingeholt 
werden, was die Studie-
rendenschaft von einem 
Studi-Ticket hält, welches 
auch in Richtung Radolfzell 
gültig ist.
Danach steht eine Abstim-
mung über den Ort der Par-
ty im Sommersemester an. 
Anschließend soll von der 

VV darüber abgestimmt 
werden ob die Studieren-
denvertretung in Zukunft 
offiziell als „Studierenden-
vertretung der Universität 
Konstanz“ auftreten darf.

Hier der Überblick:

TOP 1 (Erweitertes) Studi-
Ticket: Stimmungsbildung

TOP 2 Party im Sommerse-
mester 2012:
Abstimmung über Ort

TOP 3 Name der Studie-
rendenvertretung:
U-AStA oder StuVe?

TOP 4 Sonstiges

#3 WS 11/12

Was bisher geschah...
Darüber wurde in den 
letzten Studierendenpar-
lamentssitzungen disku-
tiert und folgende Dinge 
wurden beschlossen:

Die Kompetenzstreitig-
keiten zwischen FSK und 
StuPa konnten in einer 
gemeinsamen Sitzung im 
Dezember im beidersei-
tigen Einverständnis bei-
gelegt werden. Nachdem 
das StuPa sich gegen eine 
Entsendung studentischer 
Vertreter Innen aussprach 
(ein Statement
wurde im letzten Info ab-
gedruckt), beschloss ein 
gemeinsamer Ausschuss 
aus StuPa und FSK (50/50), 
dass die VertreterInnen 
doch entsendet werden 
sollten. Diese wurden von 
eben diesem Ausschuss 
schlussendlich auch ge-
wählt.
Das Studierendenparla-
ment stimmte am 01.12. 
einstimmig dafür, sich für 
die Wiedereinführung der 
alten Bib-Taschen einzu-
setzten.
Als studentische Vertreter 
für den Seezeit-Verwal-
tungsrat wurden gewählt: 
Stefan Kühnle, Patrick Stoll, 
Jan Moritz Lehnert. Ihre 
Stellvertreter sind: Sandro 
Philippi, Nina Weiser, Liri-
don Hoxha.
Das studentische Projekt 
„quaestia“ fragte um fi-

nanzielle Unterstützung 
in Höhe von 300€. Diese 
wurde vom StuPa nicht be-
schlossen (3 Ja, 10 Nein, 3 
Ent.). Das StuPa sah grund-
sätzlich das Projekt, Schü-
lern bei der Studien(ort)
wahl zu unterstützen, als 
unterstützenswert an. 
Hauptkritikpunkt war je-
doch, dass das StuPa nicht 
zur Finanzierung von sol-
chen Projekten da ist, son-
dern in erster Linie seine 
eigenen Referate finanzie-
ren muss. Außerdem ist 
ein Betrag von 300€ durch 
Waffelverkäufe o.Ä. sehr 
schnell zu verdienen und 
viele Hochschulgruppen 
oder Initiativen gehen die-
sen Weg um an Geld zu 
kommen.
Außerdem ist ein wichtiges 
Thema zur Zeit die Home-
page. Nach einem Absturz 
ist zu Zeit der Zugriff nicht 
möglich. Daher bitten wir 
um Entschuldigung, dass 
es uns nicht möglich ist die 
Homepage zu aktualisie-
ren.

Moritz Heuberger

Hochschulgruppen-
messe
Mittwoch, 18.01. (Foyer)

Vollversammlung
Donnerstag, 19.01. (14:00)

StuPa-Sitzung
Jeden Donnerstag, 18:00 
Uhr (s.t.) in F428

Filmvorführung
„Yellow Cake, Die Lüge von 
der sauberen Energie“
Do., 19.01. (20:00) in A704
Der Film zeigt die Hintergründe 

Was steht an?
des ersten Glieds der atomaren 
Kette, der Uranerzgewinnung. Gi-
gantische Gewinne und verhee-
rende Folgen für die Menschen 
und die Umwelt kennzeichnen 
den Uranabbau auf der ganzen 
Welt. Ob vor 1990 unter strengs-
ter Geheimhaltung in Sachsen 
und Thüringen oder heute in Na-
mibia, Kanada und Australien, 
zeigt diese Dokumentation die 
Nebenwirkungen der angeblich 
„klimafreundlichen“ Atomkraft. 
Im Anschluss an die Filmvorfüh-
rung gibt es eine offene Diskus-
sion.



Büro: H 301a (neben AStA Café)
Präsenzzeiten: Mo-Do 10-16 Uhr, Fr 10-14 Uhr
Telefon: 07531/88-2517
E-Mail: asta@uni-konstanz.de
Website: www.asta.uni-konstanz.de
Pinnwand gegenüber Treppe zu A5/Foyer

Kontakt zur Studierendenvertretung

Ausschreibungen

Nachdem zum Sommer-
semester zwei Referenten 
die Uni verlassen werden 
zwei ReferentInnenstellen 
frei.
Dabei handelt es sich 
um das Koordinati-
onsreferat und das 
Presse&Öffentlichkeits-
Referat. Die ReferentIn-
nen werden vom Stu-
d i e r e n d e n p a r l a m e n t 
gewählt.

Im Referat für Koordina-
tion/Organisation steht, 
wie der Name schon sagt, 
die Koordination der ein-
zelnen u-AStA Referate im 
Mittelpunkt. Dieses Refe-
rat ist dafür zuständig den 
Überblick zu behalten was 
in den einzelnen Referaten 
geschieht und den Aus-
tausch zwischen ihnen zu 
unterstützen. Darüber hin-
haus kümmert es sich um 
die Einberufung und den 
Ablauf der u-AStA Sitzung, 
dem Treffen aller Referate.
Der bisherige Referent 
steht für Rückfragen ger-
ne zur Verfügung: tobias.
scheu@uni-konstanz.de

Das AStA-Café in H301b sucht noch dringend 
Unterstützung, wenn ihr Interesse habt, schaut 
einfach mal vorbei!

Das PÖ-Referat kümmert 
sich um die Presse und 
Öffentlichkeitsarbeit der 
Studierendenvertretung. 
Dabei wird diese „Info“, 
die du gerade in deinen 
Händen hältst in regelmä-
ßigen Abständen zusam-
mengestellt und veröffent-
licht. Außerdem ist das 
Öffentlichkeitsreferat für 
das „Ersti-Info“ zuständig. 
Auch die Außenwirkung 
der Studierendenvertre-
tung, die Homepage oder 
Presseanfragen sind Sache 
des PÖ-Referats.
Dabei ist ein wenig Erfah-
rung mit Layout (InDesign) 
hilfreich.
Der bisherige Referent 
steht für Rückfragen ger-
ne zur Verfügung: moritz.
heuberger@uni-konstanz.
de

Bewerben können sich 
alle Studierenden der Uni 
Konstanz. Bewerbungen 
bitte bis 01.02.2012 an 
asta@uni-konstanz.de
Oder ihr kommt einfach 
zur nächsten StuPa-Sit-
zung vorbei und stellt 
euch kurz vor.

Das Gleichstellungsreferat 
weist darauf hin, dass...

…in Asien durch häufige Abtrei-

bungen von Mädchen oder Tö-

tungen von Mädchen unmittel-

bar nach der Geburt bis heute 

120 Millionen Frauen fehlen.

Quelle: Zeitschrift „an.schläge“ 

Dezember 2011

…es trotz Verbesserung um 2 Plätze in der Gesamt-

wertung auf Nr. 11 beim diesjährigen Gender-Gap-

Report wenig Grund zur Freude gibt. Die Lohnschere 

zwischen Mann und Frau klafft weiter gewaltig aus-

einander und lässt Deutschland im Vergleich von 135 

Ländern auf Rang 89 zurück, noch hinter den Verei-

nigten Arabischen Emiraten (35) und Indien (86). 

Quelle: http://www3.weforum.org/docs/WEF_Gen-

derGap_Report_2011.pdf

… von 190 Vorstandsmitgliedern der 

deutschen DAX-Konzerne nur sie-

ben Frauen sind.

Quelle: http://www.spiegel.de/wirt-

schaft/soziales/0,1518,792279,00.

html

Traurige Wirklichkeiten – 
„Gleichberechtigung“ in Zahlen


